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Name: Date:

Was sind globale Disparitäten?

Mateo

Hi Mateo! Hast du schon mal von "globalen Disparitäten" gehört?

Hi Omair! Ja, das hab ich schon mal gehört. Das sind Unterschiede zwischen Ländern, oder?

Genau! Zum Beispiel bei Einkommen, Bildung oder Gesundheit.

Stimmt, manche Länder sind reicher und manche ärmer. Aber wie misst man das eigentlich?

Gute Frage! Ich glaube, es gibt den Human Development Index. Aber ich weiß nicht genau, wie der 
funktioniert.

Hmm, ich auch nicht. Und wie kann man diese Disparitäten verringern?

Vielleicht durch Entwicklungshilfe oder faire Handelsbedingungen?

Ja, das könnte sein. Sollen wir das mal recherchieren?

Gute Idee! Lass uns nach der Schule in die Bibliothek gehen.

Super Plan! Um 15:30?

Perfekt! Bis später, Mateo!

Bis später, Omair!

Lies dir den Dialog zwischen Omair und Mateo durch und versuche Beispiele zu ,ndenü in denen 
sich globale Disparitäten ausdrkc.enE Besprecht eure Krgebnisse in der flasseE
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Krgänzung Fkr Lehr.räFte

1. Bildung: In Deutschland gibt es in fast jedem Klassenzimmer Computer und Internet, während 
in vielen Schulen in ländlichen Gebieten von Indien oft nur wenige Bücher und keine Computer 
vorhanden sind.

2. Krnährung: Kinder in den USA haben oft täglich Zugang zu einer großen Auswahl an frischen 
Lebensmitteln, während in Teilen von Subsahara-Afrika viele Kinder nur eine Mahlzeit am Tag 
bekommen, die oft aus einfachen Grundnahrungsmitteln wie Reis oder Mais besteht.

3. Gesundheit: In Kanada gibt es zahlreiche Krankenhäuser mit moderner Ausrüstung, während in 
vielen ländlichen Gebieten von Afghanistan oft nur kleine Kliniken mit begrenzter medizinischer 
Versorgung existieren.

4. Kin.ommen: Ein durchschnittlicher Arbeiter in Norwegen verdient genug, um ein komfortables 
Leben zu führen, während ein Arbeiter in Bangladesch oft nur wenige Dollar am Tag verdient und 
Schwierigkeiten hat, seine Familie zu ernähren.

5. Bildung: In Finnland ist der Zugang zu kostenloser, hochwertiger Bildung für alle Kinder gewährleis-
tet, während in vielen Teilen von Nigeria viele Kinder aufgrund von Kosten und Entfernungen keine 
Schule besuchen können.

6. Krnährung: In Frankreich sind Schulessen oft ausgewogen und beinhalten frisches Obst und 
Gemüse, während in Teilen von Haiti viele Kinder zur Schule gehen, ohne vorher gefrühstückt zu 
haben.

7. Gesundheit: In Japan haben fast alle Menschen Zugang zu sauberem Trinkwasser, während in 
vielen ländlichen Gebieten von Kenia sauberes Trinkwasser Mangelware ist und Krankheiten wie 
Cholera verbreitet sind.

8. Kin.ommen: In Australien können viele Jugendliche durch Nebenjobs eigenes Geld verdienen 
und sparen, während in Teilen von Venezuela viele Familien kämpfen, um die grundlegenden 
Bedürfnisse wie Lebensmittel und Kleidung zu decken.

9. Bildung: In Südkorea gibt es eine Vielzahl an Nachhilfeangeboten und Lernzentren, die Schüler 
nach der Schule besuchen können, während in vielen Dörfern in Nepal die Schüler oft nach der 
Schule auf dem Feld arbeiten müssen, um ihre Familien zu unterstützen.

10. Gesundheit: In Schweden gibt es ein gut ausgebautes Gesundheitssystem, das jedem Bürger 
zugänglich ist, während in Teilen von Syrien aufgrund des Bürgerkriegs viele Krankenhäuser 
zerstört wurden und es nur eingeschränkten Zugang zu medizinischer Versorgung gibt.
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Disparitäten zwischen vier Ländern
Schau dir nun die Berichte aus vier verschiedenen Ländern zu den Bereichen Bildung, Ernährung, 
Gesundheit und Einkommen an und beantworte die dazu gehörigen Fragen.

Ninnland

Finnland ist ein wohlhabendes Land im hohen 
Norden Europas. In Bezug auf Ernährung schnei-
den die Finnen äußerst gut ab, mit einer hohen 
Verfügbarkeit an frischen, gesunden Lebensmit-
teln und einem geringen Anteil an Unterernährung. 
Gesundheitlich gesehen ist Finnland auch stark 
aufgestellt, mit einem gut ausgebauten Gesund-
heitssystem und einer hohen Lebenserwartung. 
Das Bildungssystem Finnlands gilt als eines der 
besten der Welt, mit herausragenden Leistungen 
in internationalen Vergleichen wie PISA. Auch beim 
Einkommen steht Finnland solide da, mit einem ho-
hen Pro-Kopf-Einkommen und einem gut ausge-
bauten sozialen Sicherungssystem.

Während Finnland in Bezug auf Ernährung, Gesundheit, Bildung und 
Einkommen sehr gut abschneidet, gibt es nur wenige Schwächen.

Sepal

Nepal, ein Binnenstaat in Südasien, hat in Bezug auf 
Ernährung einige Herausforderungen zu bewälti-
gen, wobei Mangelernährung in ländlichen Gebi-
eten verbreitet ist. Im Gesundheitsbereich kämpft 
Nepal mit begrenztem Zugang zu medizinischer 
Versorgung, insbesondere in abgelegenen Regio-
nen. Das Bildungssystem hat sich in den letzten 
Jahren verbessert, jedoch gibt es immer noch viele 
Hürden, wie geringe Einschulungsraten und hohe 
Abbruchquoten. Das durchschnittliche Einkommen 
in Nepal ist vergleichsweise niedrig, und viele Men-
schen leben unter der Armutsgrenze.

Während Nepal in Bezug auf Bildung Fortschritte macht, gibt es erhebliche 
DeÜzite bei Ernährung, Gesundheit und Einkommen.



AkdaFri.a

Südafrika ist ein Land mit großen wirtschaftlichen 
Gegensätzen. Bei der Ernährung gibt es sowohl 
/ber;uss als auch Mangel, was auf die ungleiche 
Verteilung der Ressourcen zurückzuführen ist. Das 
Gesundheitssystem kämpft mit Herausforderungen 
wie HIV(AIDS und einer hohen Kindersterblichkeit-
srate, jedoch gibt es auch gut ausgestattete pri-
vate Krankenhäuser. Im Bildungsbereich gibt es er-
hebliche Unterschiede zwischen städtischen und 
ländlichen Gebieten) während einige Schulen exzel-
lent ausgestattet sind, fehlt es anderen an grundle-
genden Ressourcen. Das Einkommensgefälle ist ex-
trem, mit einer hohen Arbeitslosigkeit und großen 
Einkommensunterschieden zwischen verschiede-
nen Bevölkerungsgruppen.

Während Südafrika in einigen Bereichen wie Ernährung und Bildung 
Fortschritte macht, gibt es große Disparitäten im Gesundheitssystem und 
beim Einkommen.

HFghanistan

Afghanistan, ein Land in Südasien, steht vor großen 
Herausforderungen. Die Ernährungslage ist kri-
tisch, mit einer hohen Rate an Unterernährung, 
besonders bei Kindern. Das Gesundheitssystem ist 
stark unterentwickelt, mit begrenztem Zugang zu 
grundlegenden medizinischen Dienstleistungen und 
einer niedrigen Lebenserwartung. Im Bildungssek-
tor hat Afghanistan Fortschritte gemacht, insbeson-
dere bei der Einschulung von Mädchen, jedoch 
bleibt die Alphabetisierungsrate insgesamt niedrig. 
Das durchschnittliche Einkommen ist sehr ger-
ing, und die wirtschaftlichen Möglichkeiten sind 
durch anhaltende Kon;ikte und Instabilität stark 
eingeschränkt.

Während Afghanistan im Bildungsbereich Fortschritte macht, bestehen 
erhebliche DeÜzite bei Ernährung, Gesundheit und Einkommen.
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Benenne die yauptunterschiede zwischen Ninnland und Sepal in Bezug auF das Gesundheitss-sß
temE

Beschreibe die yerausForderungenü mit denen AkdaFri.a im Bildungsse.tor .onFrontiert istE

Kr.läre die Nortschritte und De,zite HFghanistans im BildungsbereichE
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Gruppenarbeit
Setzt euch in Vierergruppen zusammen und sucht euch von den vier Ländern eines heraus, bei dem 
viele Punkte noch verbessert werden könnten. /berlegt euch, was man in diesen Ländern tun könnte, 
um die Unterschiede zu anderen Ländern zu verringern. Diskutiert auch: Können andere Länder dazu 
beitragen, dass es diesem Land besser geht?

Sutzt dieses Neldü um euch Sotizen zu eurer Gruppenarbeit zu machenE
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Krgänzung Fkr Lehr.räFte

Globale Disparitäten in den Bereichen Ernährung, Gesundheit, Bildung und Einkommen stellen eine der 
größten Herausforderungen unserer Zeit dar. Verschiedene internationale Organisationen, Regierungen 
und Nichtregierungsorganisationen •NGOsQ setzen sich dafür ein, diese Ungleichheiten zu verringern. 
Hier sind einige der wichtigsten Maßnahmen und wie sie sich speziell auf Finnland, Nepal, Südafrika 
und Afghanistan auswirken können:

Hllgemeine MaVnahmen zur Ierringerung globaler Disparitäten

1. Unternationale Kntwic.lungszusammenarbeit:
Ä Ninanzielle 1nterstktzung und technische yilFe: Viele wohlhabende Länder und interna-

tionale Institutionen, wie die Weltbank und der Internationale Währungsfonds •IWFQ, bieten 
Ünanzielle Unterstützung sowie technische Expertise an, um die Infrastruktur und sozialen 
Dienste in ärmeren Ländern zu verbessern.

Ä Kntschuldung: Die Reduzierung oder Streichung von Schulden ermöglicht es ärmeren Län-
dern, in wichtige soziale Dienste zu investieren, anstatt hohe Zinsen zu zahlen.

2. Bildungsinitiativen:
Ä Globale Bildungsprogramme: Initiativen wie die Global Partnership for Education •GPEQ ar-

beiten daran, die Einschulungsraten zu erhöhen und die éualität der Bildung weltweit zu 
verbessern.

Ä Atipendien und Hustauschprogramme: Diese Programme ermöglichen es Studierenden aus 
ärmeren Ländern, in wohlhabenden Ländern zu studieren und Wissen sowie Fähigkeiten zu 
erwerben, die sie in ihren Heimatländern anwenden können.

3. Gesundheitsprogramme:
Ä UmpF.ampagnen und Gesundheitsinitiativen: Organisationen wie die WHO und UNICEF 

führen groß angelegte Impfkampagnen durch und unterstützen den Aufbau von Gesundheit-
seinrichtungen.

Ä Be.ämpFung von Kpidemien: Internationale Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von Epi-
demien wie Ebola, HIV(AIDS und jetzt COVID-19 zeigt, wie wichtig ein koordiniertes Vorgehen 
ist.

4. Krnährungsprogramme:
Ä SahrungsmittelhilFe und nachhaltige LandwirtschaFt: Programme der FAO und des World 

Food Programme •WFPQ konzentrieren sich auf die Bereitstellung von Nahrungsmittelhilfe 
sowie die Förderung nachhaltiger landwirtschaftlicher Praktiken.

MaVnahmen Fkr spezi,sche Länder



Ninnland

Obwohl Finnland bereits sehr gut aufgestellt ist, spielt das Land eine wichtige Rolle in der globalen 
Entwicklungszusammenarbeit. Finnland unterstützt viele internationale Entwicklungsprojekte Ünanziell 
und teilt sein Know-how in den Bereichen Bildung und Gesundheit. Finnische Experten arbeiten oft in 
internationalen Organisationen und tragen dazu bei, globale Standards zu setzen.

Sepal

Nepal proÜtiert von vielen internationalen Entwicklungsinitiativen. Zum Beispiel:
Ä Bildung: Programme der UNESCO und GPE haben zur Verbesserung der Einschulungsraten und der 

éualität der Bildung in Nepal beigetragen.

Ä Gesundheit: Initiativen wie das Global Fund to Fight AIDS, Tuberculosis and Malaria haben dazu 
beigetragen, den Zugang zu medizinischer Versorgung in Nepal zu verbessern.

Ä Krnährung: Das WFP ist in Nepal aktiv, um Nahrungsmittelhilfe zu leisten und Programme für 
nachhaltige Landwirtschaft zu fördern.

AkdaFri.a

Südafrika, als ein Land mit großen wirtschaftlichen Gegensätzen, proÜtiert ebenfalls von internationalen 
Programmen:

Ä Gesundheit: Internationale Organisationen wie die WHO arbeiten mit der südafrikanischen 
Regierung zusammen, um die HIV(AIDS-Epidemie zu bekämpfen und die Gesundheitsversorgung 
zu verbessern.

Ä Bildung: Verschiedene NGOs und internationale Programme unterstützen die Verbesserung der 
Bildungsinfrastruktur, insbesondere in ländlichen Gebieten.

Ä Krnährung: Projekte zur Förderung der Ernährungssicherheit und zur Bekämpfung von Mangel-
ernährung werden von internationalen Organisationen unterstützt.

HFghanistan

Afghanistan steht vor großen Herausforderungen, aber internationale Anstrengungen sind im Gange:
Ä Bildung: UNICEF und andere Organisationen arbeiten daran, die Einschulungsraten zu erhöhen und 

insbesondere Mädchen Zugang zu Bildung zu verschaèen.

Ä Gesundheit: Hilfsorganisationen wie Rrzte ohne Grenzen •MSdecins Sans FrontiTresQ bieten medi-
zinische Versorgung in abgelegenen und kon;iktbetroèenen Gebieten.

Ä Krnährung: Das WFP und andere Organisationen leisten Nahrungsmittelhilfe und arbeiten daran, 
die landwirtschaftliche Produktion zu verbessern.

Nazit

Die Verringerung globaler Disparitäten erfordert eine koordinierte internationale Anstrengung und 
die Zusammenarbeit zwischen Regierungen, internationalen Organisationen und der Zivilgesellschaft. 
Durch gezielte Maßnahmen in den Bereichen Bildung, Gesundheit, Ernährung und wirtschaftliche Un-
terstützung können nachhaltige Verbesserungen erzielt werden. Die speziÜschen Beispiele aus Finnland, 
Nepal, Südafrika und Afghanistan zeigen, wie unterschiedlich die Herausforderungen und Lösungsan-
sätze sein können, aber auch, dass Fortschritte möglich sind, wenn alle Akteure gemeinsam an einem 
Strang ziehen.


